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Gravitative 

Massenbewegungen
Definition

Gravitative Massenbewegungen sind bruchlose und bruchhafte 

hangabwärts gerichtete Verlagerungen von Fels und/oder 

Lockergesteinen unter Wirkung der Schwerkraft.

Dickau & Glade 2004 



Gravitative 

Massenbewegungen

Klassifikation und Differenzierung

von Prozesstypen

Kriechen, Gleiten, Fließen, Stürzen



Bergzerreißung

Prozessart: Kriechen im Festgestein



Sackung und morphologische Endglieder

in Abhängigkeit vom Schichtfallen

Prozessart: Kriechen
Aus dem Paper der Woche:

S.W. Hermann et al. 2000_

Sackungen Niedere Tauern

A ïSchichtfallen hangauswärts

Hangverflachung mit konkavem Oberhang und 

vorgeschobenem Hangfuß (=Talzuschub).

ĂUnruhigeñ Oberflªchenmorphologie und 

Bergzerreißungen mit Mehrfachgraten

(gestaffelt angeordnete Abrisse an konjugiert 

entwickelten Abschiebungsbahnen).

B ïSchichtfallen hangeinwärts

Markante Doppelgratstrukturen durch synthetische

Abschiebungen.

Hangparallele Grªben (=Uphillsñ) im oberen 

Hangabschnitt durch antithetische Bewegungen. 

Konvexes Hangprofil.



Talzuschub

Prozessart: Kriechen/Gosau-Formation

entwickelt sich bei Sackungen 

mit hangparalleler Schichtung! 

Hornspitze, Gosau, OÖ



Prozessart: Kriechen/Phyllit 

Fallbeispiel 2:

Talzuschub

Gradenbach, Mölltal, Kärnten

Stadl wandert

am Hof vorbei!



Prozessart: Kriechen/Phyllit 

Fallbeispiel 3:

Talzuschub

Kerschbaum, Navis, Tirol



Prozessart: Kriechen/Phyllit 

Fallbeispiel 3:

Talzuschub

Kerschbaum, Navis, Tirol



Prozessart: Kriechen/Phyllit 

Fallbeispiel 3:

Talzuschub
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Prozessart: Kriechen/Phyllit 

Fallbeispiel 3:

Talzuschub

Kerschbaum, Navis, Tirol



Prozessart: Kriechen/Phyllit 

Fallbeispiel 3:

Talzuschub

Kerschbaum, Navis, Tirol



Alpine Naturgefahren_MassenbewegungenSystematik-Methodik_Übungs- und Prüfungsfrage_1: 
Die unten stehende Skizze (aus Hermann et al. 2000)zeigt den Profilschnitt durch eine gravitativeMassenbewegung, die 
ŘŜƳ αƪǊƛŜŎƘŜƴŘŜƴ ¢ȅǇǳǎά ȊǳȊǳƻǊŘƴŜƴ ƛǎǘΦ .ŜǎŎƘǊƛŦǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜǎŜ ǳƴŘ ƴŜƘƳŜƴ {ƛŜ ŘŀōŜƛ .ŜȊǳƎ ŀǳŦΥ

+ die Bewegungs-Prozesse und Besonderheiten am Bergkamm, 
!ƴǘǿƻǊǘΥ ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦΦΧΧΧΦ

+ die Beziehung von Schichtfallen (kurze Striche) und Bewegungsrichtung (lange Striche und Pfeile) 
!ƴǘǿƻǊǘΥ ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦΦΧΧΧΦ

+ die aus der Gesamtbewegung resultierenden, geomorphologischen Endglieder mit ihren Besonderheiten im Ober- und 
im Unterhangbereich!
!ƴǘǿƻǊǘΥ ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦΦΧΧΧΦ

In welchen Gegenden 
Österreichs und welchen 
bevorzugten Lithologien 
treten derartige Massenbe-
wegungen häufig auf?
!ƴǘǿƻǊǘΥΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦΦ
ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧ
ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧ

Wie nennt man diese Art der 
Massenbewegung?
!ƴǘǿƻǊǘΥΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦΦ



Hangkriechen/Hakenschlagen

Prozessart: Kriechen/Flysch
Abb. aus Leser 2009



Interaktion zwischen
Fels-Boden-Vegetation-Wasser

Wirkungsart der Pflanzen: +/- Stabilitätsinput

Baum 1: niedriger Stabilitätseffekt,

dünne Bodendecke über 

kompaktem Fels

(für Wurzeln zu hart)

Abb. und Interpretation aus Steinacher et al. 2009. 

AJES 102/2, 90-99.

Baum 2: sehr hoher Stabilitätseffekt

wie bei Baum 1, aber der

Fels ist geklüftet und die 

Wurzeln durchdringen ihn 

Baum 3: mittlerer Stabilitätseffekt,

dünne Bodendecke über 

dichten Lockersedimenten

(für Wurzeln sehr hart)

Baum 4: niedriger Stabilitätseffekt,

die Bodendecke ist 

mächtiger als die Länge der

Wurzeln (beeinflussen nur 

die Hydrologie)

Tanne Fichte 



Alpine Naturgefahren_MassenbewegungenSystematik-Methodik_Übungs- und Prüfungsfrage_2: 
Unten stehende Abb. (aus Steinacher et al. 2009) zeigt die Interaktion zwischen Fels, Boden, Vegetation und Wasser. 
Erklären Sie nun die mehr oder weniger gut stabilisierende Wirkung der Bäume:
!Υ ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧ
ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧ

.Υ ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧ
ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦ

/Υ ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧ
ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦ

5Υ ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧ
ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦ

Baum A Baum B Baum C Baum D



Fallbeispiel 1:

Plassen

Salzbergtal, Hallstatt, OÖ

Prozessart: Kriechen/Haslgebirge (Salz, Gips, Ton) 



Säbelwuchs von Bäumen

Geländebeobachtung

Flyschzone, OÖ, NÖ
Abb. aus A. Heim 1932

c ïeinmal verstellt vor 3 Jahren

a ïanhaltend bewegt von vor 10-5 Jahren 

b ïzweimalig bewegt, vor 12 und vor 6 Jahren  



Betrunkener Wald

Richtungsloser Bewuchs auf aktiv bewegtem Hang

Flyschzone, OÖ, NÖ
Abb. aus Zaruba & Mencl 1969



Alpine Naturgefahren_MassenbewegungenSystematik-Methodik_Übungs- und Prüfungsfrage_3: 

Unten stehende Skizze zeigt (nach Heim 1932)drei, an rutschenden Hängen wachsende Bäume a, b und c. 
Erklären Sie in wenigen Worten, durch welche und durch wie viele Bewegungsereignisse deren Wuchsformen zustande 
kamen!
!ƴǘǿƻǊǘ Ȋǳ ŀΥ ΧΧΧΦΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦ
!ƴǘǿƻǊǘ Ȋǳ ōΥ ΧΧΧΧΦΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦ
!ƴǘǿƻǊǘ Ȋǳ ŎΥ ΧΦΦΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦ

Wie heißen die Wuchsformen von Baum a und Baum b bzw. jene von Baum c mit Fachausdrücken?
!ƴǘǿƻǊǘ Ȋǳ ŀΥ ΧΧΧΦΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦ
!ƴǘǿƻǊǘ Ȋǳ ōΥ ΧΧΧΧΦΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦ
!ƴǘǿƻǊǘ Ȋǳ ŎΥ ΧΦΦΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΦ



Ăhart auf weichñ im Salzkammergut

Prozessart: Kriechen (sehr langsam)

Raschberg

Blockkriechen



(Rotations-)Gleiten

Prozessart: Gleiten auf gekrümmter Fläche

Im mechanisch

isotropen Material!

Listrische Gleit- oder Scherflächen

Abb. aus Leser 2009



Fallbeispiel 1:

Große Hangrutschungen

Mailu Su, Kyrgyzstan

Prozessart: (Rotations-)Gleiten



Prozessart: Gleiten

Lockergesteinsrutschung auf Festgestein



Schichtung

Felsgleitung entlang bevorzugter Trennflächen

Prozessart: Gleiten (auf Schichten)



Fallbeispiel 1:

Felsgleitung Vajont

Prozessart: Gleiten (auf Schichten) 

Vajont-Stausee, Longarone, Italien 



Prozessart: Gleiten, Fließen

Gleiten auf zusammengesetzter Gleitfläche



Fallbeispiel 1:

Gleiten auf zusammengesetzter Gleitfläche

Art: Gleiten, Fließen

Lössplateau, Gansu, China



Gschliefgraben-Erdströme, Gmunden

Prozessart: Fließen (langsam, m/a)

Bodenfließen im Lockergestein


